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Die Kämpfe um Durazzo.
Trotzdem die von Rom aus verbreiteten Alarm¬

nachrichten von einem Fall von Durazzo , wie zu
erwarten war, sich als unrichtig Herausstellen, ist
die Hauptstadt des Landes doch wieder stark ge¬
fährdet . Jedenfalls ist der Vormarsch des Für¬
sten Wilhelm von Durazzo gegen die aufständischen
Albanier, die sich anscheinend nur zur Tä«schung
zurückgezogen hatten, mißglückt , die vom Fürsten
zu Hilfe gerufenen Miriditen sind mit großen Ver¬
lusten geschlagen, und die Rebellen stehen wieder
dicht vor den Toren Durazzos . Ueber die letzten
Kämpfe wird folgendes berichtet :

Durazzo , 18 . Juni . Ueber die Niederlage
der Miriditen wird weiter gemeldet: Die Miriditen
waren etwa , etwa 1000 Mann stark und wurden
von Mark Gion und Jssa Boletinatz befehligt.
Zwei Bataillone marschierten auf der Straße nach
Lchiak in gedrängter Kolonne. Als sie die Hügel
erreicht hatten , zerstreuten sie sich in die Ebene
und suchten hinter Gebüschen Deckung . Rechts
und links von der Straße wurden zwei Geschütze
nach vorn geschafft . Sie beschossen den Hügel
bei Rastbul . Als die Miriditen dicht vor der
feindlichen Stellung angekommen waren , wurden
sie heftig von den Aufständischen angegriffen und
auch von einer Mitrailleuse beschossen. Die An¬
greifer stürzten von dem Hügel herab, drangen
bis zum Weißen See vor und führten ein erfolg¬
reiches Umgehungsmanöver aus, obwohl die beiden
Geschütze ihre Stellung geändert hatten . Die
Miriditen wurden geschlagen und flohen. Einige
von ihnen konnten die über die Lagune führende
Brücke nicht mehr erreichen , warfen sich ins Wasser
und ertranken , andere wurden umzingelt uud nieder¬
gemetzelt. Gestern mittag brach in der Stadt
eine Panik aus. Bei dem Kampf ist eine der
Kanonen in die Hände der Aufständischen gefallen,
die andere schwer beschädigt . Die Aufständischen
drangen nicht in die Stadt ein , sondern machten
in der Ebene Halt, von wo sie in regelmäßigen
Abständen ihre Angriffe bis zum Abend fortsetzten .
Bei diesen Kämpfen wurden zwei weitere Kanonen
beschädigt. Nur eine konnte wieder ausgebessert
werden und von Zeit zu Zeit das Feuer in die
Ebene wieder aufnehmen.

Nach einer Privatdepesche aus Durazzo
hatten die Aufständischen durch einen scheinbaren
Rückzug die Miriditen in das hinter der Stadt
sich ausbreitende Sumpfgebiet gelockt, umzingelt
und zum größten Teil niedergemacht. Von der

etwa 1000 Mann starken Miriditenabteilung ent¬
kamen nur wenige Leute, die die Unglücksbotschaft
in die Stadt brachten.

Durazzo , 18 . Juni . Gestern unternahmen ,
nachdem bereits nachts ein Vorstoß versucht wor¬
den war, um 6 Uhr die Aufständischen einen An¬
griff gegen den von Regierungstruppen besetzten
Rastbul ; der Angriff wurde energisch zurückge¬
schlagen . Um 8 Uhr früh konzentrierten sich große
Mengen von Rebellen zu einem zweiten Angriff,
der ebenfalls abgewiesen wurde . Dabei taten sich
besonders die 1000 Miriditen unter Markogioni
und die 500 Mann des Jssa Boljetinatz hervor.
Auf der Straße nach Shiak wurden seitlich von
den Sümpfen vier Geschütze aufgefahren, die mit
ihrem Feuer das Vorgehen der Regierungstruppen
erfolgreich unterstützten . Die albanische Fahne
wehte bereits auf den vorher von den Aufstän¬
dischen besetzt gehaltenen Hügeln . Die Miriditen
marschierten an den Miriditenbischöfen Monsignore
Bunci und Collezzi und an dem als Nationalisten -
sührer bekannten Domherrn von Durazzo Don
Kaciorri vorbei, und die Geistlichen feuerten sie
zum Kampfe für die gute Sache an . Zwei Ge¬
schütze , die von fremden Freiwilligen bedient wur¬
den , wurden weiter nach vorn gebracht , die beiden
anderen von holländischen Offizieren befehligten
Geschütze fuhren seitlich in Stellung auf . Kaum
waren jedoch die Miriditen in den Schußbereich
der Aufständischdn gekommen , als diese auf sie ein
lebhaftes, von Maschinengewehren unterstütztes
Feuer eröffneten. Die Verteidiger wichen unter
dem mörderischen Kugelhagel und zerstreuten sich,
nur hier und da einen Schuß abfeuernd, längs
der Küste . Die einen wurden in die Sümpfe ge¬
jagt , die anderen nach den Bergen abgedrängt und
getötet, nur wenigen gelang es , in die Stadt zu¬
rückzukehren . Eine Kanone siel in die Hände der
Aufständischen , eine zweite wurde unbrauchbar ge¬
macht . In der Stadt entstand ohne allen Grund
eine ungeheure Panik. Die Fliehenden konnten
erst in den der Stadt zunächst gelegenen Schützen¬
gräben aufgehalten werden. Vielleicht wäre den
Aufständischen in diesem Augenblick ein Eindringen
in die Stadt möglich gewesen , doch versuchten sie
es gar nicht. Die österreichischen und italienischen
Matrosen brachten zahlreiche Verwundete herein.
Am Nachmittag war das unbrauchbar gewordene
Geschütz von dem österreichischen Ingenieur Häßler
wieder instand gesetzt und eröffnete ein lebhaftes
Feuer auf die Stellungen der Insurgenten. Bis
zum Abend dauerte auch der Grwehrkampf fort .

Die Malissoren weigern sich, neuerlich einzugreifen,
erklärten aber, bereit zu sein, in der Verteidigung
der Stadt zu sterben . Abends besuchte der Fürst
die Verwundeten . Ueber 200 Verletzte und eben¬
soviel Tote wurden festgestellt . Um 9 Uhr gab
es falschen Alarm. Um 11 Uhr war die Stadt
vollkommen ruhig .

Nach Nachrichten, die an Berliner zuständiger
Stelle aus Durazzo eingetroffen sind, wird zwischen
den Regierungstruppen und den Aufständischen
weiter gekämpft, ohne daß von einer entscheiden¬
den Wendung für die eine oder andere Seite ge¬
sprochen werden kann .

Durazzo , 19 . Juni . Die Ruhe hält weiter
an . Der russische Kreuzer Terez ist vor Durazzo
eingetroffen. Im italienischen Krankenhaus be¬
finden sich 40 Verwundete , die von italienischen
Marineärzten gepflegt werden.

Aus Wüvtternber - g .
Stuttgart , den 19 . Juni . Am 24 . Juni wird , wie

aus London gemeldet wird , die Universität Oxford dem
Herzog von Coburg - Gotha und am folgenden Tage dem
König von Württemberg den Grad eines Doktor des bürger¬
lichen Rechtes honoris causa verleihen . — Wie in dem
von der Kgl . Zentralstelle für die Landwirtschaft heraus -
gegenen Landwirtschaftlichen Wochenblatt mitgeteilt wird ,
soll verbehältlich der Genehmigung des Königs das dies¬
jährige landwirtschaftliche Hauptfest am Samstag , den 26.
September abgehalten werden .

Stuttgart , 19. Juni . Der durch das Unwetter im
ganzen Lande angerichtete Schaden läßt sich auch heute
noch nicht übersehen, jedenfalls ist er aber sehr groß . Der
König hat, wie der Staatsanzeiger mitteilt , Bericht darüber
eingeforvert , ob etwa nach Lage der Verhältnisse eine
Unterstützung der durch die Gewitter der letzten Tage Be¬
schädigten angezeigt erscheine . Seitens der Zentralleitung
für Wohltätigkeit ist eine allgemeine Hilfsaktion in Aussicht
genommen, wenn der Schaden einigermaßen übersehen
werden kann . Auch in Stuttgart hat das Unwetter vom
letzten Dienstag an Straßen , Kanälen usw . ganz erheblichen
Schaden angerichtet. Wie in der gestrigen Sitzung des
Gemeinderats mitgeteilt wurde , wird für die Beseitigung
dieser Schäden ein Aufwand von 80—100000 Mark er¬
forderlich sein. — Zu den bereits gemeldeten 5 Todesfällen
ist noch ein weiterer hinzugekomme» : bei Mieterkingen ist
die vom Feld heimkehrende 27 jährige Tochter des Gemein¬
depflegers Igel von Herbertingen auf ihrem Wagen vom
Blitz erschlagen worden ; ihre neben ihr sitzende Schwester
blieb unverletzt. Die schweren Gewitter vom letzten Diens¬
tag haben im ganzen also 6 Opfer gefordert ; 2 kamen
durch Ertrinken um, 4 wurden durch Blitzschlag getötet.

Stuttgart , 19 . Juni . Gestern vorm , er¬
folgte auf der Kreuzung der Schwab - und Forst¬
straße ein Zusammenstoß zwischen einem Straßen¬
bahnwagen der Linie 6 und einem 2spännigen
Kohlenfuhrwerk. Der Straßenbahnwagen wurde

Die Testamentsklausel .
Roman von H . Courths - Mahler .

(28) (Nachdruck verboten .)
Eva Marie hatte gerade noch Zeit , ihr Zimmer

hinter sich zu schließen nnd mit leisem Stöhnen
auf ihr Bett zu sinken, da hörte sie unten die
Küchentür gehen .

Die Magd trat ins Wohnzimmer und meldete
ihrer Herrin, daß das Fräulein eben ganz krank
nach Hause gekommen und sofort zu Bette gegangen
wäre . Frau Delius sah die Magd verwundert
an, keuchte dann aber die Treppe hinauf und
klopfte an die Zimmertür ihrer Stieftochter .

„ Eva Marie — mein Got, was ist mit dir ?
Mach doch auf .

"
„ Ich liege schon im Bett, Mama, bitte laß

mich ruhen, mir ist nicht gut ."
„ Aber Kind , Leyden war hier mit seinem

Freund , Herrn von Rippach . Sie suchen dich auf
dem Friedhof und kommen zurück. Du mußt wie¬
der aufstehen .

"
„Ich kann nicht, entschuldige mich bei den

Herren .
"

. „ Aber, mein Gott, so krank wirst du doch nicht
stm, das geht doch nicht . Was soll ich sagen ? "

„Was du willst — nur laß mich in Ruhe .
"

Frau Delius hörte aus diesen letzten Worten
die dumpfe Pein, die Eva Marie quälen mußte.
Sie stutzte. Was sollte das heißen ? Da muß irgend
etwas vorgefallen sein.

Sie ging langsam wieder hinunter, und Eva
Marie atmete auf, als die Treppen unter ihren
Tritten knackten. Frau Delius aber überlegte sich,
was wohl zu tun sei. Und als nach kurzer Zeit
die Herren zurückkehrten, entschuldigte sie sich
wortreich.

„ Verzeihen Sie nur, meine Herren , ich habe
Sie vergeblich bemüht. Ich hörte erst , als Sie
fort waren , von der Magd , daß Eva Marte mit
starker Migräne zu Bett liegt. Sie schläft und
ich möchte sie nicht wecken , sonst wird ihr Kopf¬
weh ärger .

"
Arnim sah sie verwundert an . Eva Marie

und Migräne — das kam ihm sonderbar vor, bis¬
her hatte er nie gehört, daß sie daran leide . Er
sah Rippach unschlüssig an .

„ Dann hilft es nichts , Arnim , dann müssen
wir morgen wieder kommen . "

Dieser wandte sich nur zögernd zum Rückzug .
Es fehlte ihm etwas , daß er Eva Marie nickt
sehen und sprechen konnte . Er mußte aber schließ¬
lich doch das Haus verlassen und bestellte herzliche
Grüße an seine Braut . „ Wir werden morgen

früh wieder kommen , hoffentlich ist Eva Marie
dann wieder wohl . "

„O, ganz sicher, ganz sicher, meine Herren .
Es tut mir ja sehr leid , wie gesagt , aber Ruhe
muß Eva Marie haben, unbedingt Ruhe . Es
wird ihr natürlich schrecklich leid tun, wenn sie
erfährt , daß Sie da waren . Also auf morgen, meine
Herren , auf morgen . "

Als Arnim in den Wagen stieg, warf er noch
einen Blick nach Eva Maries Fenster . Ihm schien,
als wenn sich der Vorhang leise bewegt hätte —
aber das war wohl nur ein Irrtum .

Ohne zu wissen, warum , bemächtigte sich seiner
eine tiefe Verstimmung . Er hatte sich darauf ge¬
freut, dem Freunde durch Eva Mariens Anblick
alle Zweifel nehmen zu können . Auch war es ihm
so neu, so sonderbar, seine Braut krank zu wissen .
Sie war ihm immer in ihrer Jugendfrische wie
die verkörperte Gesundheit erschienen . Sie würde
doch nicht ernstlich krank werden ? Er konnte seine
Besorgnis und Unruhe dem Freunde nicht ver¬
hehlen.

Der lachte ihn aus.
„Du, Arnim , deine Sorge kommt mir doch

etwas verdächtig vor . Ich bilde mir trotz deiner
gegenteiligen Versicherung ein, daß doch dein Herz
bei dieser Verbindung stärker engagiert ist, als du



am Vorderperron stark beschädigt , der Lenker des
Kohlenfuhrwerks wurde vom Bock geschleudert und
trug leichte Verletzungen davon . — Auf der Kreu¬
zung der Blumen - und Charlottenstraße stießen
gestern vorm , ein öffentliches Automobil und ein
Radfahrer zusammen, wobei beide Fahrzeuge be¬
schädigt wurden ; der Radfahrer trug leichte Ver¬
letzungen davon. — Gestern abend stießen auf der
Kreuzung der Mittel- und Heustrigstraße 2 Rad¬
fahrer zusammen, wobei einer von ihnen vom
Rade herunter - und unter einen Straßenbahnwagen
der Linie 3 geschleudert wurde ; er trug Verletz¬
ungen im Gesicht davon und wurde nach dem
Kath .Hospital verbracht. — Zu derselben Zeit
wurde in der Hahnstraße ein 8 Jahre alter Knabe
von einem Radfahrer angefahren, zu Boden ge¬
worfen und überfahren ; er trug Quetschungen
und Hautschürfungen davon und wurde nach derm
Marienspital verbracht. >

Der junge Mann , der sich auf der Bahnstrecke Calw - ,
Stuttgart im Abteil 2. Klasse eine Schußverletzung
beibrachte, ist gestorben. Er war der Sohn eines Friseurs
in Calw .

Brackenheim , 19. Juni . Die Unwetterkatastrophe
im Zabergäu verursachte den getroffenen Schätzungen nach
einen Schaden von fast 400000 Mk. Heute früh trafen
Pioniere von Ulm und 50 Mann vom Jnf . -Regt . von
Heilbronn in Cleebronn ein.

Göpppingen , 19. Juni . Bei der Panoramabahn
Göppingen -Gmünd ist zwischen Lenglingen und Reitprechts
wieder ein Dammrutsch vorgekommen, verursacht durch
die vielen und heftigen Niederschläge letzter Zeit .

Saulgau , 19 . Juni . Gestern mittag hatten
wir schon wieder ein sehr schweres Gewitter . In
Emmelsberg wurde eine 4köpfige Familie vom
Blitze getroffen, die Ehefrau und zwei Kinder er¬
litten schwere Brandwunden .

In Wassertrüdingen ist zurzeit der Württemberg.
Generalstab im Quartier . Wie verlautet , soll das nächst¬
jährige Kaisermanöver im bayerisch-württembergischen
Grenzgebiet abgehalten werden .

Aus öern Weiche.
Berlin , 19. Juni . In diplomatischen Kreisen sieht

man die Lage zwischen Griechenland und der Türket jetzt
als günstiger an und glaubt, daß die Aussicht, den Frieden
zu bewahren , sich in den letzten 48 Stunden gebessert hat.

Berlin , 18 . Juni . Wie aus Windhuk
gemeldet wird , ist die Telesunkenverbindungzwischen
Südwestafrika und Togo hergestellt und wird nach
erfolgter Abnahmeprüfung in den öffentlichen Dienst
eingestellt . Es gelingt bereits jetzt, Telefunken-
depeschen von Südwestafrika über Togo nach Nauen
bei Berlin zu senden , wobei 9300 Kilometer drahtlos
überbrückt werden. Die Entfernung entspricht der
von Deutschland nach Siam .

Hannover , 19. Juni . Der Kaiser ist mit Gefolge
im Sonderzug um 7 .45 Uhr hier eingetroffen und hat im
Kgl . Schloß Wohnung genommen .

Mirow , 18. Juni . Die Beisetzung des verstorbenen
Großherzogs fand heute mittag unter großem Gepränge
im Erbbegräbnis zu Mirow statt.

Wilhelmshafen , 18. Juni . Der Chef §der Nordseestation, Admiral v . Heeringen, hat sein !
Abschiedsgesuch eingereicht . Er hat gestern die
Stadt mit längerem Urlaub verlassen. !

Kiel , 18. Juni . Heute nacht, kurz vor 3 Uhr, be¬
merkte ein Wachmann von der Wach- und Schließgesell¬
schaft, daß aus dem Dache des Hauses Gasstraße 13 Rauch
emporstieg. Er alarmierte so rasch wie möglich die Feuer¬
wehr , die in wenigen Minuten zur Stelle war . Aus allen
Fenstern des Gebäudes riefen Menschen um Hilfe . Da
die beiden in Verbindung stehenden, neben einander liegende»
hölzernen Treppen des Hauses bis zum Dachstuhle hinauf
in Hellen Flammen standen, befahl Branddirektor Freiherr
von Moltke das Heranrücken aller Reservefahrzeuge und
dienstfreien Leute. Es wurden an zwei Seiten des Hauses
Leitergänge emporgerichtet. Zuerst wurde ein junges Mäd¬
chen, das in Flammen stand, gerettet. Sodann wurden
noch zwölf Personen mittelst der aufgerichteten Leitern
gerettet. Als die Feuerwehrleute in dem brennenden
Treppenhause vordrangen , fanden sie unten einen verbrann¬
ten Mann . Wie sich später herausstellte , war es der
Schmied Eilert , der in dem zweiten Stockwerk als Ein¬
lieger wohnte . Er hatte das Feuer zuerst bemerkt und
die Bewohner der unteren Stockwerke geweckt . Als er sich
retten wollte , kam er in den Flammen um . Auf dem Dach¬
boden wurden in einer Kammer ohne Fenster zwei voll¬
ständig verkohlte Leichen gefunden . Das Feuer wurde mit
sechs Rohren bekämpft, und das ganze Rettungswerk voll¬
zog sich in wenigen Minuten . Von den Feuerwehrleuten
wurde Wachtmeister Eggers bei den Rettungsarbeiten ziem¬
lich schwer verletzt ; zwei Mann sind leicht an Rauchver¬
giftung erkrankt . Das verletzte Mädchen wurde ins Kranken-
h aus übergeführt.

dir selber zugeben willst . Na, das wäre ja kein
Malheur. Aber nun mach ' nicht so ein unglück¬
liches Gesicht . Morgen ist auch noch ein Tag .

"
Arnim nahm sich zusammen und schalt sich

selber aus . Am Abend sandte er noch einmal
einen Boten hinunter und ließ fragen, wie es
Eva Marie ging .

Frau Delius schickte Antwort . Es sei zwar
besser, Herr von Leyden möge aber morgen lieber
nicht kommen , Eva Marie wollte morgen noch
liegen bleiben.

Das erhöhte seine Unruhe noch. Er war zer¬
streut und verstimmt, und Rippach mußte alle
Register froher Launen aufziehen, um ihn abzu¬
lenken . (Fortsetzung folgt) .

Aus öern Austauö .
Haag , 19 . Juni . Die holländische Regierung

wird den in Durazzo gefallenen Oberst Thomson
nach Holland überführen lassen . In der Kammer
ehrte heute Staatsminister v . Savornin Lohman
im Namen des Präsidenten das Andenken des
Obersten Thomson, der als Held gestorben sei und
dessen Tod einen großen Verlust, nicht nur für
Holland , bedeute . Die Königin empfing Sluys ,
den Major der albanischen Gendarmerie , um von
ihm Einzelheiten über die Schwierigkeiten zu er¬
fahren , denen die holländischen Offiziere in Albanien
begegnen. Der Fürst von Albanien hat der
Königin der Niederlande ein Telegramm gesandt,
in dem er ihr den Tod Thomsons meldet, dessen
heroischer und kluger Führerschaft der Sieg zu
verdanken sei.

Rom , 17 . Juni . „ Giornale d'Jtalia " ver¬
öffentlicht eine Zuschrift aus Durazzo über die
vorgestrigen Ereignisse, in der die tapfere und
kaltblütige Haltung des Fürsten hervorgehoben
wird . Dieser bewahre als guter deutscher Soldat
immer seine gelassene Haltung und betrachte die
Lage mit der größten Kaltblütigkeit.

New - Aork , 17 . Juni . Der deutsche Bot¬
schafter Graf Bernstorff ist heute knapp dem Tode
entgangen, da ein Polizeibeamterjauf das Automobil
feuerte, in dem sich der Botschafter zu der Semester¬
eröffnungsfeierlichkeit an der Universität nach
Illinois begab. Der Schuß ging fehl und traf
nur den Reifen des Automobils . Graf Bernstorf
wckr auf dem Wege vom Bahnhof zur Universität
Der Bürgermeister bat den Botschafter formell
um Entschuldigung. Er erklärte das Vorgehen
des Polizisten damit , daß dieser die Insassen des
Automobils nicht erkannte. — Nach einer weiteren
Meldung aus Champaign hatte der Polizeibeamte
das Automobil , das von der Eisenbahnstation kam ,
aufgefordert, zu halten . Da der Beamte jedoch
nicht in Uniform war, wurde der Befehl
unbeachtet gelassen . Daraufhin feuerte der Beamte ,
wie es heißt, nur einen Schuß ab . In Begleitung
des Botschafters befand sich der Vizepräsident der
Universität Illinois .

Bremen , 17 . Juni . Der auf der Ausreise
nach New - Uork befindliche Dampfer „ Kaiser
Wilhelm II .

" ist im Aermelkanal mit dem englischen
Dampfer „ Jncemore" zusammengestoßen. Er wird
zur Vornahme der erforderlichen Ausbesserungen
nach Southampton ins Dock gehen . Die Passa¬
giere werden mit einem anderen Dampfer nach
New - Aork befördert werden . Nach einer draht¬
losen Nachricht des Dampfers „ Kaiser Wilhelm II .

"
sind alle an Bord befindlichen Passagiere und
Mannschaften wohlbehalten .

Airs Stcröi, Mezirkirrrd Umgebung .
Se . M . der König hat am 21 . Mai dem

Intendanten des herzoglichen Hoftheaters in Alten¬
burg , Hofrat Stury , das Ritterkreuz 1 . Klasse
des Friedrichsorden verliehen.

Wildbad , 20 . sJuni . Heute früh kurz vor
^4 Uhr wurden wir durch das bekannte Surren
eines Zeppelinkreuzers aus den Betten gelockt .
In der Richtung Baden -Oos- Stuttgart fuhr in
rascher , direkter Fahrt das stolze Luftschiff über
unsere Stadt hinweg.

Wild b ad , 20 . Juni . Etwa 150 Teilnehmer
des in Stuttgart tagenden Verbandes deutscher
Detaillisten der Textilbranche kamen am Dienstag
vormittag mit einem Sonderzug hieher, um unsere
Badestadt zu besichtigen . Am Bahnhof wurden sie
namens der Stadt von Stadtschultheiß Bätzner
und B . - A . -Obmann Dr . Metzger begrüßt . Nach
Besichtigung der Bäder und Kuranlagen erfolgte
mit der Bergbahn die Auffahrt zum Sommerberg¬
hotel, wo ein Festmahl eingenommen wurde.
Während desselben sprach Stadtschultheiß Bätzner
auf die Gäste und Kommerzienrat Wahl aus
Barmen auf die Badestadt Wildbad . Hoflieferant
Kienzle jr . in Stuttgart gab unter großem Jubel
der Versammlung ein Telegramm der Königin, in
dem sie die baldige Besichtigung der Modeaus¬
stellung in Aussicht stellt , bekannt. Um 7 .45 Uhr
entführte der Sonderzug die Gäste wieder unserer
Badestadt . (Schw . Merkur ) .

— (Frische 100 Mark - Noten .) Als Ersatz
für aus dem Umlauf zurückfließende beschädigte
Stücke früherer Auflagen hat die Württ . Noten¬
bank mit ministerieller Genehmigung — von der
Notenausgabe vom 1 . Januar 1911 — eine
weitere Auslage von 162 000 Stück anfertigen lassen .
Sie stimmen mit den in der Bekanntmachung vom
1 . November 1911 beschriebenen Noten ü 100 Mk.
durchaus überein und haben die Nummern 160001
bis 322000.

steigert vom 25 . bis 37 . Juni den II . Teil deS Nachlasses
des Kunstmalers Max Bach , Stuttgart , sowie die Hinter¬
lassenschaft eines süddeutschen Sammlers . Es sind sehr
seltene Bücher, Oelgemälde , Aquarelle , Zeichnungen, Ra¬
dierungen und Stiche von Nürnberg , die in reichster Aus¬
wahl zum Ausgebot gelangen werden . Von diesen Ab¬
bildungen stammt eine ganze Anzahl von Bach selbst her.
In Aquarellen , Zeichnungen und Radierungen hat er alle
die malerischen Plätze Nürnbergs verewigt , die seine un¬
ermüdliche Begeisterung ihn immer erneut entdecken ließ.
Die Tore , die Wälle , die Straßen und Gäßchen mit ihren
gemütlichen Idyllen , die an die Zeit errinnern, da Meister
Hans Sachs den Leisten klopfte und seine Lieder sang, hat
er im Bilde festgehalten und so eine Geschichte Nürnbergs
geschaffen, wie sie von eines einzigen Künstlers Hand so
oft nicht entstanden sein dürfte. Und was er nicht selbst
schaffen konnte , das hat er später als eifriger Sammler
mit feinstem Verständnis dazu ergänzt . Ferner kommen
zur öffentlichen Versteigerung gotische Holzskulpturen meist
schwäbischer und rheinischer Schule , Bronzen , Gegenstände
in Kupfer, Silber , Elfenbein , Glas usw . Ferner Uhren,
Wappen und Silhouetten und endlich eine erlesene Samm¬
lung keramischer Gegenstände : Fayencen , Steingut und
Porzellan . Katalog direkt von der Firma Felix Fletsch-

! Hauer, Stuttgart .

! Kries m min KM Slhorslh in Amrik».
i — m . Wildbad , 20 . Juni 1914.
^ LiaberFreindSchorsch !
j I mueß der doch au mol schreib » , wie sich
d ' Säso ' heier im Wildbad »' läßt und was sonscht
Nei ' s gibt im Schwarzwald und drom rom .

Z ' ällererscht mueß e
' n Stoßseufzer lau üwer's heirig Weddsr , wo kei ' Laubfrosch und kei ' Prosit

verstoht. Im Maia hat mer no g'maint , 's gäb
heier älles : Frucht , Kartoffel , Trauba , Obst , kurz
älles . Und etzet isch durch lauter Nässe und sonst
u ' günstige Witterung scho guet d ' Hälfte kaput '
Fascht im ganza Schwobaländle und weit drüber
naus sen fürchterliche Wolkabrüch g

'falla , mit Hagel
vermischt . Mir in Wildbad hen au ebbes dervo '
verwischt; abg ' seha von a baar g' füllta Keller isch
awer gnädig abganga . Freile , wer a Gartaland
am Kappelberg, Sommerberg oder Eib'

erg hat, dem
hen die Wolkabrüch au no a anders G ' schäft ver¬
ursacht durch ' s Landabschwemma.

So isch halt trotz der beschta Hoffnenga Widder
blos a halber Herbst z

' erwarta, und was durch 's
schlecht

' Wedder im Säso ' gschäft naus isch , kommt
au nemme. So isch halt — so lang mer 's Sach
net ganz sicher hat , hat mer 's halt net, und alle
Hoffnenga könna fehl geh'.

Wenn 's etzet schö
' Wedder bleibt, ka ' jo aller¬

hand sich no macha , awer d 'Stimmung stoht halt
scho ' uf „ flau "

. Mir Schwoba sen halt amol so
Wenn mer guet ufg' legt sen , no senga mer schwer -
müetige Liedla , wie : „ Durch 's Wiesatal gang i
jetzt na " oder „Mei' Muedsr mag mi net " usw .
Isch uns awer ebbes über 's Näbele krocha , no
trenka mer in der Wuet a baar Schobba und
druck« älles in uns nei . Die, wo de Luftballon
explodiera lass« , sen die Wenigst«.

Im Schwobaschbiegel vom August Lämmle
in „ Oiges Brot "

, wo a Mark Loscht und in älle
Buechhandlenga z

'han sen, isch d 'r Schwöb a bisle
anderscht , aber a» net u ' richtig g' schildert . Dort
haißt 's (ufbaßt . Fremd Schorsch l ) :

D 'r Schwöb ist, wia -n -r eba-n-ist :
Reacht ond schlecht , oft gspässich gmischt.
Ond so 'st isch wia bei ander Leut,
Daß sötte ond ao andre zeit .
Do Hots Graoße , do Hots Kleine,
Do Hots Grobe , do Hots Feine ,
Mo mager send und guat em Fuater ,
Luader ond ao Schenderluader .
Lusttche mit blonde Zöpf
Oder braune Rollaschöpf
Oder Neidiche mit Kröpf
Oder Wasserriebelesköpf.
Guat ond bais ond domm ond gscheit
Fend mr bet de Schwobaleut .
Ond wenns anderst wär , wärs schad :
So durchwachsa mag i s grad.

*

Noch a baar andere Schnurra :
Andre Menscha hent faif Senna ,Mir Schwoba hent bloß viere
Ond kommet so guat aus drmit
Wia selle mit de ihre.
Gucka , haira , spüra, schmacka —
Math brauchts et , jo wührle ,Ond der mo bei os riecha tuat.Des ist a wüaster Kerle !

*
s ist wohr , ond onser alter Könich
Hots schao gsait : Dr Schwöb schwätzt wenich.
Ond wenn r schwätzt , druf kö 't mr wetta ,Sait r zairsta „noi " ond „ eta".

Angekündigte Auktionen .
Die Kunsthandlung Felix Fleischhauer in Stuttgart ver¬

Oigasenniche Kerle send se,
Donderschlechtiche Dickköpf hent se,Om koi Welt et nochgea tent se.Mit am Kopf durch d 'Mauer went se.

Dr Bua ist a Strick
Ond dr Alt voller Tück
Ond ds Mädle ond d 'Muater
Send ao knütze Luader.



A bisle dappich ,
A bisle domm ,
O 'bholfa , aber
Bloß außa rom !
Wenn 's gilt , ist r hell
En der Kapell .

*
Ds Scheniera , des will ehm
Halt gar et en Kopf .
Raus mit dr Färb muaß r .
Sonst kriegt er en Kropf .

*
Dr Schwöb , der schempft ond macht
An allem rom ,
Hehltnga ist r zahm ,
Hehlinga fromm .

So lang dr Schwöb schempfa tuat .
So lang isch guat .
Aber sei uf dr Huat ,
Wenn r sein Zorn neidruckt ,
Weils no gern spuckt .

*
Mit Grobheit
Kommst et wett ,
Do ist dr Schwöb stärker ;
Ond schempfa
Des ka' -n -er ärger .

*
Mit guate Wörtla ,
Schlückla ond Stückla
Ka ' mr os Schwoba
Um de Fenger wickla.

So , etzet maisch, was a Schwöb isch . Fremd
Schorsch. Sötte Sächla komm « no meh ' in sellem
Büechle. Jsch ' s au a bisle scharf , was drin stoht ,
nett isch

's uf älle Fäll . I schick der so a Büechle
nü über de Bach , daß d ' au a Fraid hasch und
mit de andera Schwoba - Amerikaner drüber disch -
keriera ka '

sch .
Sonscht isch im Wildbad nadierlich etzet älla -

weil nett und unterhaltend . Mer hent Kurzweil
älter Art : a vorzüglichs Kurtheater , wo zur Ab -
wechsleng au Operetta geba werda , Konzert grad
gnueg , und ama Privatdischkurs für d 'Wildbäder
fehlt

's au net . Unser Krankahausfrog , von der jo
in der Chronik g

' lesa Han wirsch , gibt Stoff grad
gnueg derfür ab . Do haißt 's halt au : Viel Köpf ,
viel Senn ! — Und wenn mer amol nach allem
Hi' und Her saga ka' : Ende gut , alles gut , no
isch jo doch widder ama mancher net rächt ; 's isch
jo ällaweil so gwä uf dera buckelig« Welt .

Unser nei ' s Schuelhaus imponiert au de Kur -
.

'
t , wie mer öfter amol höra ka ' . Unser Schuel -

jugend waiß gar net rächt , was se an dem schöna
Schuelhaus eigentlich hat . Außa und enna isch
des a Zierde und a Renommee für d ' Stadt ? Mer
mag Herkomma, wo mer will , von unta ruf , von
oba ra , vom Rennbach rei , so mueß mer die schö

'

Lag und Bauart vom neia Schuelhaus loba .
Im allgemein « isch jo d ' Säso ' net schlecht .

«wer d'Privatvermieter klaga arg , daß sich fast' s ganz besser Kurpublikum in d 'Hotel verzieht .
In der hoha Bolidik , Fremd , sieht' s widder

amol gar net erfreulich aus . Der Balkan bulvert
halt ällaweil und gibt kei Rueh . Griechaland isch
der Kamm z

'
arg g

' schwolla und möcht de Dirga
womöglich noch 'n ghöriga Brocka Land abjaga ,
älles im Nama des „verfolgten Kreuzes " . Daß
awer d ' Dirga in Griechaland kei bisle besser be¬
handelt werda , isch a alte Muck . An Griechaland
hetzt nadierlich vor ällem der Ruß , dem d 'Dirgei
noch immer viel z

'groß isch.
Beim Albanerfürsta Wilhelm haißt 's etzet au :

„ Der Wahn war kurz, die Reu ' ist lang . " Daß
die Herrlichkeit dort dren net lang dauert , wo doch
zwai Drittel von de Albanier fanatische Muha -
medaner sen , hat mer vorausg 'seha . Wenn dr
Wilhelm mit ama blaua Aug dervo 'kommt , kann
er no froh sei' . Vorerst sen d ' Aussichta für ' » ganz
miserabel . — „ Helm , bleib do, mer waiß dort net ,
wie ' s Wedder wird ! " hen 'm sei ' Fremd g

' rota ,
eh' er fort isch, awer die rumänisch Verwandtschaft
und sei' gueter deitscher Dickkopf hen ' s besser g ' wißt .
Etzet sitzt der Karra glücklich im Dreck.

Unser Klassalos isch mit ' m dobbelta Ei ' satz
rauskomma ; i han 's grad widder stau lau , weil
i d 'Hoffneng emmer no hochhalt ' und au widder
ganz nette G 'wenn ins Wildbad g

' falla sen .
Domit Schluß für heit . B ' hüet de Gott , mei '

liaber Schbezel , und schreib au bald so en langa
Brief

Dei ' m drei « Fremd
Hermann .

Letzt « Nachrichten .
Durch den württemb . Scharfrichter Silier von

Zuffenhausen sind Donnerstag früh in Straßburg die
41jährige Witwe Wendel und der 39jährige Taglöhner
Wirth hingerichtet worden , die am 5. Dezember wegen
Giftmords , begangen an dem Ehemann Wendel , zum
Tode verurteilt worden waren .

Gransee in der Mark , 19. Juni . Der 39 Jahre
alte Schuhmacher Karl Schmidt hat in Abwesenheit seiner
Frau und seines 9 Jahre alten Sohnes anscheinend in
einem Wahnsinnsanfall seinen 7jährigen Sohn Walter ,
seine 6jährige Tochter und dann sich selbst erhängt .

Myslowitz , 19. Juni . Auf der Myslowitz -Grube
erfolgte infolge der starken Regengüsse der letzten Tage
ein Wassereinbruch unter Tage . Soweit bisher bekannt ,
sind dabei drei Bergleute ertrunken .

Der bekannte Münchener Marinemaler
Professor Hans von Petersen hat sich im Glas¬
palast in München erschossen.

Paris , 19 . Juni . Wie aus Wien gemeldet
wird , hat bei den kürzlichen Besprechungen in
Konopischt auch die Frage der Einführung der
3jährigen Dienstzeit in Deutschland und Oester¬
reich - Ungarn eine Rolle gespielt . ( ? ?)

London , 19. Juni . Dem gestern mittag von

Perth nach Jnverneß abgegangenen Eilzug ist ein
Unglück zugestoßen . Der Zug passierte gerade eine
Brücke , als der Tender der Lokomotive und zwei
Personenwagen entgleisten . Einer derselben stürzte
in den Fluß . Einige Personen wurden von den
Fluten fortgeschwemmt . Wie viele es waren , ist
nicht mehr sestzustellen . 3 Leichen wurden bis
jetzt geborgen . In dem andern Wagen wurde ein
Herr und eine Dame eingezwängt und haben den
Tod durch Ersticken gefunden . Etwa 12 Personen
sind schwer verletzt

In den Dockanlagen von Glasgow entstand
gestern ein Brand , der einen Schaden von fünf
Millionen Mark anrichtete .

IV . Konstantinopel , 18 . Juni . Die Ant¬
wortnote der Pforte ist heute nachmittag der
griechischen Gesandtschaft zugegangen .

Athen , 19 . Juni . Der türkische Gesandte Ghalib
Bey hat gestern den Minister des Aeußern , Streit , be¬
sucht und ihm von den neuen Maßnahmen der Pforte
Mitteilung gemacht . Diese bestehen besonders in der Be¬
strafung der türkischen Beamten , was hier als Anerkennung
der Schuld türkischer Behörden an den Verfolgungen der
Griechen aufgefaßt wird .

Durazzo , 19. Juni . Bei den gestrigen Kämpfen
sind 400 Mann der Besatzung von Durazzo gefallen .
Auch die Aufständischen hatten viele Tote . — In Durazzo
ist gestern Nacht mehrmals ein Lichtsignalwechsel zwischen
der Stadt und dem Rastbuhl beobachtet worden .

Prenk Bibdoda ist mit 2000 Mann und Ge¬
schützen von Alessio in der Richtung auf
Durazzo gegen die Aufständischen vorgerückt .

Durazzo , 19 . Juni . Das deutsche Kanonen¬
boot „ Panther " ist vor Durazzo eingetroffen .

Paris , 19 . Juni . Dem Journal wird aus Durazzo
gemeldet : Mehrere fremde Gesandte und die Mitglieder
der Kontrollkommission haben eine Beratung gehalten , um
gegen die von dem österreichischen Lloyddampfer „ Herze¬
gowina " durch die Beschießung der Aufständischen be¬
gangene Verletzung der Neutralität Einspruch zu erheben .
(Der Dampfer „ Herzegowina " war nach anderen Nach¬
richten von der albanischen Regierung gemietet . Damit
würde der Vorwurf der Neutralitätsverletzung entfallen ).

Wien , IS . Juni . Die Neue Freie Presse
meldet aus Durazzo : Das englische Kriegsschiff
hat ein Detachement zum Schutze der Gesandt¬
schaften gelandet .

San Franziska , 19 . Juni . Der Vossischen
Zeitung zufolge soll im Zusammenhang mit der
Weltausstellung im Mai nächsten Jahrens ein
Aeroplanreunen um die Erde stattfinden . Es sind
bereits Preise im Werte von 150000 Dollars
gestiftet worden .

Auf das Sonntag und Montag stattfindende
Pforzheimer Frühliugsfest ( siehe Inserat )
sei auch an dieser Stelle nochmals aufmerksam
gemacht .

k. k . M/WLenek plorrfieim
Telefon Nr . 424 - - klumenstrssse 14

äpermlgesckükt kür Haus- und kückengerüte
empfiehlt in grosser Auswahl ru billigen Preisen u . bekannt guter Ouulität

Cissckrünke , Cismssckinen , Eiskormen,
Wecks Cinkocksppsrste , Esrtenmöbel , 6srten -

gerüte , Hsrtenscklüucke , äckwuckvosgen etc.
kobsttmarken auf slle Artikel.

S Pnsusslisvk - Süelelvulsvlis
Slssls - k- allsnis

NskllNA I. Llasss : 10 . u . 11 . lul ! 1914
I -oss : ' /g ^4 V2

*/l
M 20 .- 40 .- pr .LI .

öwpüsklt Ullck vsrssnckkt
^ ^ rtt . ItOittzrls-Lilllllldme werkle , VVilcjbsZ ,
llönig-XLrlÄr . 187 (Vsrkellrsbüro) , k'erospr. 97 .

41s bekanntst»
ItvztzÜIIß sebsu
MestaNlltsIltz gu. Kn . Ixse. LsN
V.« Fe r>«) srLtMIE ü 1 tzgs

LxislkLrtsQ
kür ksttvnve , IVblst , 8kut

2U budön bei
L paucke , ksauplstr . 99 ,

— ligl . Cnranlagen . —

KehoAk »!

Hermann Großnianu, ; Delikatessen , König -Karl sir . Li
Weitere Verkaufsstellen .an Plakaten kenntlit, .



snikImMsi 1914 pforrdeilll.
SoolltLK, 21. dalli lllld vlolltas, 22. dlllli

Vsraustaltöt vom ^ ÜAsmsinsn 8pis ! - unc! Zpoi 'tvsr 'sin unä äom Vsnsin ruk'
^ sbunZ ciss ^ l- Smdsnvsrksbns .

fsokelrug , Isgvavks, ^romonadskonrert, fcstrug ,
turn srisvliv und sportlivko Vorflstn-ungon , Olympia - prüfungs-

KSmpis us« .
>M- Mbrrrs in arm erschienenen prssramm (ro pfg .).

LE ' Alle -TM
Gicht-

u. Rheumatiker
können von Buhlers Naturmittel
von ihren Qualen und Schmerzen
befreit werden . Linderung tritt
sofort ein . Auskunft erteilt un¬
entgeltlich

Jakob Buhler , Werkführer
Urach ( Württ . ) .

Eine Ichörre 8—4 Zimmer «

Wohnung
mit Zubehör , in der Nähe der
Bäder, bis 1 . Juli oder später
z« vermieten .

Wer ? — sagt die Exped.
ds . Bl.

Auttgart, vbsrss Nluseum
ülitASvß Lauritvi -, Idaden - oder Kotostrasstz .

Oenleigenmg
der II . Abteilung des l^seklssses von Herrn
KIsx kscti , 1° Kunstmalers in VtuttAgrt , und
einer üinterlassensekaft von Altertümern eines

süddeutseken Lnmmlers u . a.

25 . Mj di8 8LWtLK, 27 . Mi
von vorm . 10 Ilkr uud Iiuvdm . 3 Vbr ab

2ur VerstoigerunA kommen :
IV« ur » < ir^ 1 » N. «Iti » TS . A» i» Si - Lüebcr,

A.guarclls , ^oioduun^en , UadicruvAen, Lticbo,
lölbograpbjcu von Kürnber̂ , Lu^orn , Lnäon
unä anderen ZtLdton von Oeatsoblsnä.

Vormittags Vs 12 ilbr und navlim . 5 ilbr :
OomLlds und gerg.tunte 8ticke, ^.gnuroile etc .

M'rvitttß ; . «Ivn TG . Auuir Altertümer,
vie 100 8tück I^ndvvigsburger , Lleissner und
Kravkentkuler korsellune , Segenstünde von
2ivv, Ks^evce, Holrskulxturen, Niniuturen,
8ilkoutztten, LltenbsillsctinitMreien, 6old,
Silber, Lronaen , Nüneien , 6las , Ilkren , 8toEen ,
Wappen , antiken Llödeln etc.

Vormittags 12 Vbr und naobmittags 5 Ilbr :
6ewälde.

8 » i» 8t » K, S .« » TS . ^ » » 1 Lngl . u . tranL.
Ltiebe, farbig und sebvare , 8xort - u . dagd-
bildsr (Liedillger etc . ) , 160 Ltiebe von Obodo -
« iseki , ca . 200 Ltiebe Württswbsrgiea.

Vormittags 1Ä ilbr : 2 Lrietmarkensaminlungen,
2 lausebsmümlungen, some änsserst seltene
LinMlwarlLen .

Öesicbtigun^ bei freiem Eintritt im Oberen
biuseum , 5asl 1 —3 :

Oisnstal ; , den 23 . duck , von 9— 7 Idkr,
Liittvocch, den 24 . dnni , von 9—4 Ilbr .

kreis des illustrierten Kataloges ^ lk . 1
Im Aufträge :

k'elix f'leisLkksuei', Kunstkändler,
Sluttgsrt , Velepbon S76S.

Für
Wchr, Konditoren , Bäcker und Metzger

empfehle ich

Jacken, Vlousen und Hosen
bestes Straßburger Fabrikat

mit
20 °,. Kabatt 20 .,.

wegen Aufgabe dieses Artikels.
Velei 'vn
: - : 32

Wildbsd - Ploekinxen , 19 . duni 1914 .

Ilsnkssgung .
Kür die vielen Lsvveise tvobltuender ksilnabme vväbrend der Krank¬

beit und bei dem üinscbeiden nnsvres lieben Vaters und
6rossvaters

Kurl kosdi ,
Kgl . Korstmeister a . l) .,

sxreeben den bcrckicdstcn Dank ans
die trauernden Hinterbliebenen .

Kgl . Kurtlieäter
Mläbsä .

kjeute äsmstsg abenci
Die

fnsu Prä5iäentin
äckvesnk in 3 Akten von
Maurice kjennequin und

Pierre Veber .
veutsck von kjugo Lion.

Morgen Zonntng stiemt
po1ni5cke

Vaudeville -Posse in 3 Akten
mit Sesang von Kurt Krastr

und Seorg Okonkovvski .
Musik von tean öilbert.

Montng äen 22 . lum
vjtzLLMedMVörvMlItM
Lustspiel in 3 Akten von

Koderick benedix.

Bekanntmachung .
Den Getzäuvebesitzern zur Nachricht, daß in den

nächsten Tagen die Brandschadenumlage pro 1914
znm Einzug gebracht wird .

Wilvbad , den 18 . Juni 1914 .
Die Stadtpstege.

K . Forstamt Meistern j AUMMl
inWildbad . i ^

^
^Heute abend /- S Uhr

2 . Sonntag nach Trinitatis
21 . Juni .

Vorm . ' / . IO Uhr Predigt -
Vikar Schenkel.

Das Kirchenopfer ist für
die Erneuerung der Kirchen
in Untersielmingen und Kayh
bestimmt.

Nachm. 1 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen . Vikar
Schenkel.

Abds . 8 Uhr Bibeistunde
in der Kleinkinderschule . Vikar
Schenkel.

Mittwoch, 24 . Juni 1914 .
Abends V26 Uhr Bibel¬

stunde für Kurgäste. Stadt¬
vikar Keppler.
Donnerstag , 25 . Juni 1914 .

5 Uhr Bibelstunde im
Kgl. Katharinenstift . Stadt -
vikar Keppler.

im schriftlichen Aufstreich .
z Am Samstag , den 27 .
Juni , nachm. 2 Nhr , in
Wildbad auf dem Rathaus
aus Staatswald Meistern ,
Abt . 12 Neuriß , 13 Meß¬
balkenriß, 20 Mittl . Rauher¬
berg, 24 Vord . Riesenstein,
25 Hint . Sulzhäusle, 28 Hint.
Waldhütte u . Scheidholz :

Langholz : 1089 Stück
mit Festm . 518 I ., 412
li . , 322 III ., 111 IV .,
47 V ., 4 VI . Kl .

Sügholz : 168 Stück mit
Festm. 97 I ., 52 II . , 11
III . Kl.

Die verschlossenen , beding¬
ungslosen Angebote, in
Ganzen und Zehntelsprozenten
ausgedrückt, mit der Aufschrift
„ Angebot auf Nadelstamm¬
holz " wollen bis V- 2 Uhr
beim Forstamt und spätestens
bis 2 Uhr auf dem Rathaus
abgegeben werden, woselbst
die Eröffnung stattfindet,
welcher die Bieter anwohnen
können . Abfuhrtermin für
Abt. 28 15 . Sept . , für das
übrige Holz 1 . Nov . 1914.
Losverzeichnisse und Offert¬
formulare unentgeltlich durchs
Forstamt .

Bei Langholz V . und VI.
Kl. und Sägholz III . Kl.
wurde kein Ausschuß ge¬
macht .

Singstunde
im Lokal.

Sonntag , 21 . Juni 1914
Präzis VZ3UhrrZusammen-

kunft aller Pfadfinder.
5 Uhr : Vereinsstunde.

Kath . Gottesdienst.
Sonntag , den 21 Juni.

7 Uhr Frühmesse.
10 Uhr Amt.
2 '

,
'
« Uhr Christenlehre und

Andacht.
An den Werktagen .

7 Uhr heil . Messe .
Beichte : Samstag früh und

nachmittags von 4 Uhr an .
Kommunion : Sonntag früh

SV- Uhr, an den Werktagen
6 V- Uhr und bei der Hell-
Messe .
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